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Gesamtprojekt 
Das fächerübergreifende Projekt von „architektur · technik + schule“ gliederte sich in drei 
Teilprojekte: 
 

- Übersetzung der Ausstellungstexte durch SchülerInnen, 
- Erstellung eines Vermittlungsprogramms durch SchülerInnen, 
- Ausstellungsführungen von SchülerInnen für SchülerInnen. 

 
Betreuung: 
Paul Raspotnig, Architekturvermittler/Pädagoge 
Beate Dall, Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten für OÖ und SBG/Organisation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Übersetzung der Ausstellungstexte 
Im Mai und Juni 2013 beschäftigten sich 35 SchülerInnen der 4. Klassen der HTBLuVA 
Salzburg, Abteilung Bautechnik, mit den in der Ausstellung präsentierten finnischen 
Schulbauten und Unterrichtsformen. Im Englischunterricht übersetzten sie anhand der 
Texte, Fotos und Pläne der Schulbauten aus dem Katalog die Ausstellungstexte ins 
Deutsche. Vertiefend durchforsteten die SchülerInnen Internetseiten der Schulen und der 
Architekturbüros nach weiteren Informationen. Mittels dieser umfangreichen Grundlagen 
wurden die Fachbegriffe aus Pädagogik und Planung ausführlich analysiert, diskutiert und 
zielsicher übersetzt. 
 
Betreuung: 
Regina Freinbichler, Verena Timmerer-Maier, Elisabeth Winkler, Pädagoginnen 
Paul Raspotnig, Architekturvermittler/Pädagoge 
 
 
Erstellung eines Vermittlungsprogramms 
Anschließend an die Übersetzung erstellten zu Schuljahresbeginn 2013 acht SchülerInnen 
des Maturajahrgangs der HTBLuVA Salzburg, Abteilung Bautechnik, im Unterrichtsfach 
Gebäudelehre ein Vermittlungskonzept, das sich an SchülerInnen jüngerer Oberstufen-
Klassen richtete. Das Konzept umfasste eine kurze Darstellung des finnischen 
Bildungssystems, die Erläuterung der Besonderheiten der sieben ausgestellten Schulen 
und ein Arbeitsauftrag an die AusstellungsbesucherInnen. Dieser bestand in der 
Bewertung und dem Vergleich einzelner Aspekte der finnischen Schulbauten mit den 
jeweils eigenen Schulgebäuden. 
 
Betreuung: 
Carina Alterdinger, Architektin/Architekturvermittlerin 
Paul Raspotnig, Architekturvermittler/Pädagoge 
Anton Eigenstuhler, Pädagoge 
 
 
Ausstellungsführungen von SchülerInnen 
In Zweier- und Vierer-Teams abwechselnd führten die HTL-MaturantInnen 18 
Oberstufen-Klassen (rd. 450 SchülerInnen) durch die Ausstellung. Nach einem 
gemeinsamen Rundgang zur Erläuterung der Schulbauten erarbeiteten die SchülerInnen 
in Kleingruppen selbständig weitere Detailpunkte. Im Vordergrund stand vor allem der 
diskursive Vergleich der finnischen Rahmenbedingungen mit jenen, welche die 
SchülerInnen an ihren eigenen Schulen feststellten. Dabei wurden nicht nur 
Zusammenhänge zwischen der Form des Unterrichts und der dafür erforderlichen Räume 
erkannt, sondern auch aktiv nach Verbesserungspotential in der eigenen Lernumgebung 
gesucht. 
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Zwei weitere Führungen der MaturantInnen besuchten LehrerInnen der Salzburger 
Übungsmittelschule sowie der Landesbaudirektor und seine Spitzenbeamte. Dieser 
Termin wurde vom ORF für einen „Salzburg heute“-Beitrag aufgezeichnet, der am 30. 
September 2013 ausgestrahlt wurde. 
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Betreuung: 
Paul Raspotnig, Architekturvermittler/Pädagoge 
Öffentliche Führungen: 
Carina Alterdinger, Architektin/Architekturvermittlerin 
 
 
 
 
 
 
Auftraggeber 
Mit der Vermittlung der Ausstellung wurde der Verein „architektur · technik + schule“ von 
der Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten für OÖ und Salzburg beauftragt. 
Diese holte die internationale Wanderausstellung für den Zeitraum 10. September bis 3. 
Oktober 2013 nach Salzburg. 
 
 
Wanderausstellung 
Die Ausstellung „The Best School in the World“ des Finnischen Museums für Architektur 
(MFA) wurde ursprünglich als Beitrag zu Architektur-Biennale 2010 in Venedig konzipiert. 
Als Wanderausstellung war sie anschließend in New York, Istanbul, Paris und weiteren 
europäischen Städten zu sehen. Die Schau besteht aus einer Auswahl von sieben 
finnischen Schulen, die in den Jahren 2001-2010 realisiert wurden, als Sieger aus 
Architekturwettbewerben hervorgingen und einige internationale Auszeichnungen 
erhielten. 
 
 
Finanzierung 
architektur · technik + schule 
Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten für OÖ und SBG 
Köck Privatstiftung Initiative Neues Lernen 
 
 


